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AusdemRathause.AmMontagbeginntderstädtischeFinanzausschußmitder
BeratungdesHauptvoranschlagesderGemeindefürdasJahr1924 .MitRück-¬
sicht auf dieseBaratungenist es nochnicht bestimmt ,obauchderStadt-¬
senat und Gemeinderat in der kommendenWochesich versammelnwerden .

DerStrassenbahnfahrpreisamSamstageAmSamstag,den . Dezember(Feiertag
wirdauf denstädtischenStrassenbahnender Werktagsfahrpreiseingehoben.

AndiesemTagegeltendaherdie Hin -undRückfahrscheine,Frühfahrscheine
undWochenkarten,währenddieFürsorgefahrscheineungiltigsind.

-
EntfallenderEmpfangbeimBürgermeister.InfolgedienstlicherVerhinderung
entfälltamMontagderallgemeineEmpfangbeiBürgermeisterSeitz.
DiestaubfreieKehrichtabfuhrgImVoranschlagderGemeindefürdasJahr
1924 ist abermals für 60 . 000Haushalte die Einführung desColonia - Systems
für die Kehrichtabfuhrvorgesehen .DerKostenaufwandbeträgtmehrals12
Milliardenundeswerdendann240. 000WohnungenundGeschäftslokaleauf
GrunddiesesneuenSystemsdie staubfreieKehrichtabfuhrerhalten .Damit

ist ungefährdieHälftederWienerHaushaltevomtraditionellenMist-¬
bauer befreit .Die neue Hauskehrichtabfuhrist im zweiten Bezirkfast
vollständig organisiert ,im20 . Bezirkwird sie in wenigenWochenabge-¬
schlossenseinundeswerdendanndieBezirkeInnereStadtundLandstrasse
in Angriffgenommen.DerMagistrathat in jenen Hänsern ,in denendieEin- ¬
sammlungdes Hauskehrichtes auf Grunddes Coloniasystems erfolgt ,sowie
bisher die EinsammlungundAbfuhrunentgeltlich auf sich genommen.Dabei
werd/unterKehricht,dienormalen,ineinemHaushalteoderineinemGe-¬
schäftslokalevorkommendenAbfälleverstanden.Dagegenist dieEinsammlung
undAbfuhrvonAbfällenausBetriebenjederArtausdrücklichvonderun-¬
entgeltlichen Abfuhr durch die Gemeinde ausgeschlossen .Der Magistrat hat
dies auch jenen Betriebsinhabern ,für die jetzt die Kehrichtabfuhrnach
dem Coloniasystem erfolgt mitgeteilt ,wobei festzustellen ist ,daßdies
keine Neueinführung ,sondern schon ein seit Jahrzehnten bestehender Zu - ¬

stand ist .DieBetriebemusstenauchvor der EinführungdesColoniasystems
für die Abfuhr ihrer Abfälle selbst sorgen ,oder diese Abfuhr von der Ge - ¬

meinde durchführen lassen ,wofür bestimmte Beträge eingehoben werden .Es

sindnunin jenenBezirken ,in denendasneueSystemderKehrichtabfuhr
bereits eingeführt ist ,viele Betriebs -oder Geschäftsinhaber an die Ge- ¬
meinde mit dem Ersuchen herangetreten ,es mögenihnen Coloniagefäße bei - ¬
gestellt werden und die Gemeindemögeauch die Abfuhr der Abfälle ausden
Betrieben besorgen .Entsprechendder seit Jahrzehnten bestehendenUebung
hat die GemeindemitdiesenBetriebenein privatrechtlichesUebereinkommen

Gemeinde die Einsammlung der

geschlossen ,wonachdie/Abfällegegeneine angemesseneEntschädigungaußer¬
halb der normalen ,unentgeltlichenHauskehrichteinsammlungbesorgt .
Es sind bis jetzt ungefähr 200 Betriebe ,mit denen die GemeindeüberVer - ¬

langen der Eigentümer solche Verträge wegenBeistellung eigener Colonia - ¬
gefäßeundDurchführungderKehrichtabfuhrgegenEntschädigungabgeschlos-¬
sen hat .Für alle übrigen Parteien erfolgt selbstverständlich die Einsamm - ¬

lung des Hauskehrichts und die Beistellung der Coloniagefäße aneinem

leicht zugänglichenOrte im Hausevollständigunentgeltlich .
- . - . . .

KeineSprechstundebeimstädtischenFinanzreferenten .AmMontagentfällt
wegendienstlicherVerhinderungdie Sprechstundebei demamtsführenden
StadtratBreitner .
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DerneugewählteUnterausschussfürKleingartenweser .Inderletzten
Sitzung des Gemeinderatsausschusses für WohnungswesenundSozialpo - ¬
litik wurdederUnterausschusszurBeratungvonAngelegenheitendes
Kleingarten - undSiedlungswesensneu gewählt .Er setzt sichnunmehr
ausdemamtsführendenStadtratWeber ,denGemeinderätenHartmann ,Hof-¬
bauer ,Rzehak(Sozialdemokraten)undOrelundUlreich(Christlichsoziale)

zusammen .

ElektrischeBeleuchtungin Schulen.DieGemeindehatin diesemJahre
eine grosse ZahlvonSchulgebäuden ,in denenbisher die Klassenmit
Gaslichtbeleuchtetwurden,mitelektrischerBeleuchtungversehen .Auch
im kommendenJahre wird eine Reihe von Volks - undBürgerschulenanstatt
Gasbeleuchtungelektrisches Licht erhalten .ImHauptvoranschlagfürdas
Jahr 1924 ist hiefür ein Betrag von einer Milliarde Kronenvorgesehen
und werdenauf der Landstrasse in den zwei SchulenSchwarzingerstrasse
und Hainburgerstrasse insgesamt37 Klassen ,in Margaretendie Schulein

der Grüngasse mit 9 Klassen ,am Neubau die Schule Stiftgasse mit 7Klas - ¬
sen ,auf demAlsergrund die Schule Währingerstrasse mit 19 Klassen ,in
Meidlingdie SchulenHerthergasseundFockygassemit zusammen52Klas-¬
sen ,in Hietzing die Schule Auhofstrasse mit 19 Klassen ,inOttakring
dieSchalein derLorenz-Mandlgassemit14Klassen,in HernalsdieSchu¬
le in der Kindermanngassemit 18Klassen ,in Währingdie Schuleinder
Cottagegassemit 12Klassenundin der Brigittenaudie Schuleinder
Staudingergassemit20Klassenan Stelle der Gasbeleuchtungelektri -¬
schesLichterhalten .
DieErhaltunggefährdeterWohnungen.NebendemNeubauvonWohnungengilt
die Sorge der Gemeindeverwaltungauch der Erhaltung derbestehenden
Wohnungen .In der letzten Zeit ereignet es sich nun wiederholt ,dassdie
EigentümervonWohnhäusernsich weigern ,die ihnenvonderBaupolizei
aufgetragenen Instandsetzungsarbeiten durchführen zu lassen ,wodurch je - ¬

docheinegrosseZahlvonWohnungenunbenützbarwerdenwürden .DieGe-¬
meindelässtnunin solchenHäusernaufeigeneKostendieseArbeiten
besorgen .Dabei handelt es sich meist um die Auswechslung vermederter

Dachstuhl - undDeckenhölzer umfangreichererDachreparaturen ,Erneuerung

desVerputzes,aberauchumFundamentverstärkungen .Indergestrigen
Sitzung des Gemeinderatsausszhusses für WohnungswesenwurdenüberAn- ¬

tragdesGemeinderatesReismanninneunHäusernindenBezirkenLand-¬
strasse ,Favoriten,Hietzing ,Ottakring,Hernals ,Währing,DöblingundBri-¬
gittenau solcheInstandsetzungsarbeitena uf Kostender Gemeindebe¬
willigt undwirddie Gemeinde /diesenAusgabendas Hausbelasten .Dadurch
werden 165 Wohnungenund 3 Geschäftslokale vor demVerfall geschützt
undauchziemlicheArbeitsmöglichkeitengeschaffen .DieKostendieser
Arbeiten stellen sich auf 709 Millionen Kronen .

Die Wärmestubender Gemeinde .Wiebereits berichtet ,hat dieGemeinde
die fünf privaten Wärmmstubenübernommenund am . d .das Lokal inFa- ¬
voriten der Benützung übergeben .AmSamstag ,den . . werdendie zwei
Wärmestubenin Rudolfsheim ,Nobilegasse35undin Ottakring ,Seeböck-¬
gasse18,eröffnetwerden.DieWärmestubein derErdberstrasse85wird
amMontagunddiein/Brigittenau,Burghardtgasse3amMittwochzugäng-¬
lich sein .
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